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gieichen Ffagestellem wescntlich andere, zuln Teil gänzlich wideßrrei
tende Mitteilungen machen und von diesen Handlungen veriangen.
Es liegt mir daran. daß der Reichsfüher SS über meine Ei.spannungirr
dle Angelegenheit unterichter isr. Falls er es für nötig hält. würdc ich

Der Rcichsnrinister Frick hat die Ober und Regierungspräsidente! erc.
zun 3. De,enber nach Berlin in das Haus der Flieger zu einer Tagune ir
KriegsveNalrungsangelegenheiren eingetadcn. lch werde am Monrag.
den 2.Dezember nischen 2 und 3 Uhr in Berlin ei.treffer (Horel für
stenhoiJ und stebe am Nachmittag bzw am nächsren NachmittagzurVer
tügung.

Mii freundlichen Gnißen vonllauszu Hausxnd mit
Heilllitlcrl
lhr

weire Volkskrcise urler dem Cesichrspunkt dcr im Berich! dugeslellten
Ereignisse selbst derReichstuberkulo!ie-Unlersuchung cinemWerk lon
größter Bedeulun g - nu \llißbauen clrgegenbringen.

Ileil Hitlerl
Ihf . Obergruppenführel ergcberer
8ez. Sc'hielc

[84] ßericht d€s Gaustabsamlcs Nümberg
vom 1. März 1941

Abscbrifl z. K. an die Kanzlei dcs Fübreß,
PB. Dr. Heielmann. Benin.

Sel/Pf.

An den Sichcrheitsdienrt
SS Sturnbuntührer Friedrich

Betr.: Beüffuhigug der BevölkeNng von Absberg
Wegschatfen von Insassc! des Otlilienhcimes.

1.  Mär/  L94L

durch auffälligesll

I
ir

tE3l Bri€f dcs SA-StandartenführeN Dr. Idtz Schiel€
/--"*

,
Srandaftenfrihrei Schiele / München. den 22. November l9.ir )
München. Barersrr.9

An
Obergruppcntübrer Jütiner

Obersruppenführer!
Ich lcgc anbei im Nachgnng zn meiner Meldung vom 15.11. etlidrL
schriftliche Unterlagen in nnbeglaubigten Abschiftc! vof. die sich f, r
Angehöriger meiner frühcreD Abteilung beschalft har.
Der zusammenfassende Bericht stellt nach meiner Aultasung die Dn,rI
richtigdar.
Aus den Papieren gebt das scheiDr mir beacbtlich elnwandfrei hcr\,,
daß sich Gesuchsteller ailer Art in der Angelegenheit nchl und mehr, ,
dic Kirchen und ihrc Vertrctcr wenden. da Panei- und Sraatsstellen itr',
Anlrage unbeantwortet lasse!. Die Folge, die das habcn muß, liegt rü
def Hand. Daß dancben der Wellergabe in das Auslard Tür und Tor l
öffnel h!, muß ebenfalls beachlelwerdc!.

lIm gleichcn Zusamnenhans weise ich darauf hin. daß großc Tcilc ,i, 
'

l4Jj!gX!ü ."r'on jet.r nichr mehr danit rechne.. von Patienren !r,,

lctwa vofhandene erbgesundheirliche Mängelin der Familie des Krar 1,, '| überhaupt oder doch wahrheitsgetreu unt€nichter zu werden und ( . rr

Wie ich Ihnc! bereits lelclionisch miueilrc. hat der Abrransport weirerer
l rsassen des Otrilienhcimes viel Unangcneh nes h ervorgcnfen. Ich gebe
I hDen nachstehend de. eingehendcn Berichl des Krcisteiren pg. c.,rrft./
zu Kennhis und werde lhDcn auch die noch sciter erfolgenden Efhe
bungen zur gegcbene. Zei! bckanrtgeben:

,Soeben efhielt ich rom Omgruppenlcirer der NSDAp i! Absberg.
Pg. Kirchhof. der in der Muna Laüglau ah Obm ann bcschäfrigr is! und
hi€r aüch rvohnl. lelefonisch Meldu.g von eincn Vor.qang, der die
Bevölkerung in Absberg in axßerordenrlichcm Maße beun ruhigt habe.
In Absherg. das 2un Gebicr der f.ühercn Krcisteirun g cunzenhanser
geh ört. bctindet rich inmitten des Markrcs das Klosrer Ordlicnheim. In
drescm Oltilieühcim waren eirigc Hunderr Schwachsillige ünterge-
bncht. die. sowcil sie zu irgcndwelchen ArbeilcD herangezogen wcr-
.len konnlen, im landwinschaitlichen Betricb des Otrllienhcimes ein
8ese171 $uden. Die Zu{eisxna dieser Schwachsinnigen uld Blöden
ertolgte seither du.ch die !eßchiedencn Landesfürsorgcvcrbai.de. Be-
rc'tsitn vorigen Jrhr.d.ngreim Zugc def be k anD ren Maßnahnen der


